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Auf geht’s!  
Die (Ehe-)Reise beginnt … 

Elisabeth Bennet und Mr. Darcy, Harry und Sally, 
Aschenputtel und der Prinz, William und Kate, Amal 
und George Clooney … Perfekte Paare, sie alle?

Manches ist ihnen gemeinsam: Ein eigenwilliger 
Beginn, verschlungene Pfade zur Zweisamkeit und 
dann, genau, der Traualtar. Jubel: überbordend, Aus-
gang: ungewiss.

Als Institution hat die Ehe eine wechselvolle Karri-
ere hinter sich. Von der Versorgungs- zur Herzensge-
meinschaft, vom Vernunft- zum Liebesakt. Zwi-
schendurch die politische Erkenntnis, dass mit ihr 
ganz pragmatisch Schlimmeres vermieden werden 
kann: »Kriege mögen andere führen, Du – glückliches 
Österreich – heirate.«

Heute sprechen Hochglanzmagazine, Fernseh-
shows, Internetforen, ja sogar Statistiken eine klare 
Sprache: Heiraten liegt im Trend. Viele der via Social 
Media geteilten Paar-Geschichten beeindrucken. An-
trag beim Fallschirmsprung oder Wasserskifahren, eine 
perfekt durchgestylte Zeremonie im ausgefallenen 
Brautkleid, noch ausgefallener die Torte beim anschlie-
ßenden Fest in der Traumlocation, zum Höhepunkt ein 
Feuerwerk. Andere Lieben finden im Verborgenen 
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statt. Scheu sagt man zueinander »Ja«, in dem Wissen, 
dass Versprechen manchmal einfacher als Halten ist.

Ob mit großem Gestus oder etwas bescheidener, 
die romantische Vorstellung eines »Für immer« hat 
nichts von ihrem Glanz verloren. Auch oder gerade in 
Zeiten scheinbar unbeschränkter Möglichkeiten hält 
sich tapfer der Wunsch nach Verbindlichkeit. 

Nach wie vor gilt: Heiraten erfordert Mut, Gelas-
senheit, Durchhaltevermögen – und natürlich Hu-
mor. Das Ja-Wort ist ein erster Schritt ins Ungewisse, 
die Hochzeitsreise, vielleicht im VW-Bus, vielleicht 
im Flugzeug angetreten, nur der Auftakt zu einem 
langen gemeinsamen Trip, bei dem der Weg das Ziel 
bleiben wird. Gute Ratschläge bekommt man allent-
halben, Fehler muss man selbst machen. 

Dieses Buch will dabei ein augenzwinkernder Beglei-
ter sein. Aus meist heiterer Perspektive blickt es auf eine 
ernste Angelegenheit, die man am besten mit einem 
Lächeln meistert. Eduard Mörike glaubte, dass ein hu-
morloser Mensch eigentlich nicht heiraten sollte. Wo-
mit er durchaus recht gehabt haben mag, denn wenn 
man das Eheleben einmal ganz nüchtern betrachtet:

Geschirr mustergültig gespült? Manchmal.
Socken immer da, wo sie hingehören? Selten.
Zahnpastatube stets korrekt verschlossen? Eher 

nicht.
Dauerabo für Wolke sieben? Nö.
Unter dem Strich trotzdem lohnenswert? Jaaaa!



     Das Kennenlernen

Stehe nicht so recht auf Tinder,
wünsch mir: Liebe, Ehe, Kinder.
Ich suche: dich. Bin: weltgewandt,
lustig, freundlich und charmant.
Hobbys: viele, Optik: schick.
Liebe auf den ersten Klick?


